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Beilage zu Nr . W - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 28 . April 186 » .

Deutschland .
München , 24 . Apr . Verhandlungen der Abge¬

ordnetenkammer vom 23 . April .
Während gestern die ReichSräthe das Schulgesetz verhandelten ,

hicllcii gleichzeitig auch die Abgeordneten Sitzung und kam
es in ihr zu einer bedeutsamen Debatte . Langjährigen Anträgen und
Wünschen nachgebcnd , hatte das Kriegsministerimn 186h versprochen ,daß die militärischen Strafgesetze und das militä¬
rische Strafverfahren , seither blos auf dem Verordnungsweg
festgestellt, gesetzlich, als » durch Zusammenwirken der legislativen Fak¬toren geregelt werden sollen . So sind denn vor einem Jahr die be¬
treffenden Gesetzentwürfe den Kammern vorgelegt worden , diese haben ,wie das bei umfassenden Gesetzbüchern zu geschehen pflegt , in Abwesen¬
heit des Landtags während des Sommers sie durch Ausschüsse Vor¬
derathen lassen , und nachdem darüber Einigung zwischen den Kom¬
missionen beider Kammern und dem Ministerium erreicht war , sollte
gestern nach dem für solche Fälle vorgeschriebenen abgekürzten Verfah¬
ren in der Zweiten Kammer die Annahme durch das Plenum
ersolgcn .

Da stellte I ) r . Volk unerwartet den Antrag , den Streitpunkt , über
welchen man in deir Ausschüssen nur nach langen Debatten ein Kom¬
promiß geschlossen hatte , herauSzugreifcn und in dem Sinne der Mino¬
rität der Ausschüsse zu entscheiden . Er verlangte , daß gemeine Ver¬
brechen und Vergehen von Militärs nicht von dem Militärgericht ,
sondern von dem Zivilgcrichte abgeurtheilt werden sollen , insolangenicht eine Mobilmachung der Armee eingetreten sei. . In Zeiten des
Friedens lasse sich absolut gar kein Grund denken , warum der Soldat
für eine außer dem Dienst begangene , mit dem Militärverhältniß in
keinem Zusammenhang stehende Rechtsverletzung einen andern Richter
haben solle , als jeder andere Staatsbürger , warum für die Sünde
des Mannes nicht der Mann , sondern der Soldat verantwortlich sein
solle ? Diese abnorm ausgedehnte Militärgerichtsbarkeit habe Berech¬
tigung gehabt zu jener Zeit , da der Staat geworbene Soldner als
Soldaten sich hielt ; heute , wo die ganze Mannesjugend 11 Jahre langdem Wehrstand angchbre , sei die Sache anders zu betrachten . Der
Antragsteller verlangt von Bayern , daß es in diesem Punkt den an¬
dern Ländern vorangehe , und daß es namentlich dem Grafen Bis¬
marck , der erst jüngst das Wort wiederholt habe : Preußen sei dem
Süden zu liberal , einen Beweis vom Gegentheil gebe .

Dieser Antrag Völk 'S wird in langer Berathuug lheüs unterstützt ,theils bekämpft , letzteres namentlich mit dem Argument , daß man sich
freuen soll , endlich nach langen Mühen die Söhne des Landes einer
willkürlich gestalteten Rechtsordnung entrissen , unter verfassungsmäßigvereinbarte Gesetze gestellt und in öffentliche Verhandlung gerichtet zusehen . Wohl spreche der Antrag das ideell Wünschbarste aus , aber bei¬
den» Widerstreben des Ministeriums und bei der Kürze der noch ver¬
fügbaren Zeit sollte man das Mögliche ergreifen , um nicht den seit¬
herigen unleidliche, » Zustand fvrtdauern zu lassen .

Der KriegSministcr Frhr . v. Pranckh erklärte sich auf 's allerent -
schiedcnste gegen das Amendement , welches insofern unnöthig sei, als
von nun an auch die Militärgerichte aus unabhängigen nnd im Lichteder Oessentlichkeit urtheilenden Richtern bestehen werden , das aber auch
bedenklich sei , weil es das feste Gefüge der Armee erschüttere und fürderen Disziplin große Gefahr bereite . Durch die Annahme dieser Mo¬
difikation sei das ganze Gesetz mit seinen Annexen in Frage gestellt ,und er für seine Person werde ein anderes nicht vorlegen . Die Kam¬
mer lehnte da « VLlk ' sche Amendement auch ab , aber die nun folgendeweitere Abstimmung ergab eine förmliche Monstrosität . Während fürjene Ablehnung die einfache Majorität genügend war , bedurfte es zurAnnahme der Bestimmung , wie die Ausschüsse sie vorschlugen , weil
diese eine Aenderung der Verfassung in sich begreift , einer Majoritätvon zwei Dritteln der Stimmen . Diese pvtenzirte Majorität aber er¬
gab sich nicht , so daß auch die Fassung der Ausschüsse als verworfenerscheint , damit das Gesetz aber seines Stützpunkts ( der Bestimmungdarüber , wer denn der Militärgerichtsbarkeit unterworfen sein soll)entbehrt .

Der Kriegsminister erklärte , die Weitcrberathung des Entwurfs seiunnöthig ; die Kammer aber beschloß fortzufahren , nnd nahm das
Bruchstück vom Gesetzentwurf auch an . Dieser geht nun an die Kam¬mer der ReichSräthe , woselbst der unter so eigenthümlichen Umständengefallene Paragraph natürlich wieder eingesetzt , bei der zweimaligen
Abstimmung im Abgeordnetenhause aber unzweifelhaft ( cS fehltenohnedem nur wenige Stimmen zu seiner Annahme ) genehmigt , damitaber das ganze Gesetz gerettet werden wird .

Oesterreichische Monarchie .
j-s Wien , 24 . Apr . Die Stellung in der zur Zeit Alles

beherrschenden polnischen Frage liegt jetzt nach beiden Sei¬ten hin klar vor . Die polnischen Abgeordneten haben ihrendefinitiven Beschluß gefaßt : sie bleiben im Neichsrath bisunmittelbar vor dem Schluß der Session , dann scheiden siemit einer feierlichen „ Deklaration " aus und stellen dem gali -
zischen Landtag das Weitere anheim . Die Regierung ihrer¬seits wartet das Vorgehen des Landtags ab , sic wird auch dem
Landtag gegenüber ihre volle Bereitwilligkeit erklären , derAutonomie Galiziens alle diejenigen Zugeständnisse zu machen ,welche, ohne die bestehende Verfassung zu alteriren , gemachtwerden können ; falls aber der Landtag darauf hin die fernereBeschickung des Reichsralhs verweigern sollte , zunächst denLandtag auflösen und eventuell — nach Anleitung der Ver -Mung — das Land in direkten Wahlen seine Vertreter inden Reichsrath senden lassen .

Schweiz .
Aus der Schweiz, 23 . Apr . Die Golthard - Konfe-

^ Nz , welche letzten Donnerstag zur Berathung einer Ant¬wort an den Bundesraih aus die Mittheilung der Gotthärd -Noten versammelt war , war nach den Luzerner Blättern von"uen ringeladenen Kantonen und Gesellschaften außer von

Bern und Tessin besucht . Bern hat dem Bundesrath bereits
geantwortet , und in Tessin sitzt der Große Rath , ebenfalls in
Eisenbahnsachen . Den Vorsitz führte Schultheiß Zingg , Refe¬rent war Or . A . Escher . Die vom Referenten vorgeschlageneund von der Konferenz einstimmig angenommene Zuschriftstellt das Unternehmen als in sicherer Aussicht dar ; Ge -
sammtkosten 162 bis 165 Mill . , zu beschaffen mit 90 Milt .Subventionen , 20 bis 30 Mill . Obligationen und dem Restin Aktien ; Italien übernimmt 60 , Deutschland 50 und die
Schweiz 50 Mill . ; die Mittel sind ohne große Schwierigkei¬ten zu beschaffen . Im klebrigen sollen für die Ausführungdes Unternehmens maßgebend sein : 1) Anschlußrecht aller
Eisenbahnlinien , welche schweizerische Gebietstheile berühren ;2 ) Gleichberechtigung aller Eisenbahn -Gesellschaften gegenüberder Gotthard -Bahn ; 3 ) Uebernahme einer nöthigen Garantiedurch den Bund für die dem Ausland gegenüber bestehendenVerpflichtungen , entsprechend den auch von auswärtigenStaaten geforderten Garantien für ihre Verpflichtungen ;4 ) trotz Art . 21 der Bundesverfassung Nichtaufnahmeeiner Bundessubvention in den Finanzplan .

Australien .
* Melbourne , 30 . März . Das Parlament von Vic¬toria hat sich für die Osterferien vertagt . Das Parlamentvon Neu - Südwales wird sich am 25 . April vertagen .DerHerzog von Edinburg hat den Grundstein zu einemCook-Denkmal gelegt . Die „Galatea "

segelt am 1 . Aprilnach Neuseeland ab . Aus Ncuseeland wird gemeldet , daßdie aufständischen Eingeboruen fernere Angriffe auf die An¬siedler gemacht haben , vafür aber ernstlich gezüchtigt wurden .Man hatte beschlossen , die Königin in einer Petition umHilfe gegen die Rebellen anzugehen .

Vermischte Nachrichten .
— Regensburg , 19. Apr . Vorgestern traf Abbö LiSzt , ausWien kommend , hier ein und wohnte am Abend einem von Hrn .v. Bülow ausgeführten Konzert für ältere und neuere Klaviermusikbei. Die ' Ausführung de« Programms war höchst glänzend , und dameist Kompositionen von Liszt dasselbe bildeten , so nahm auch dieserhervorragenden Antheil an der Ehre des Abends , welche am Schlußder Soiree durch ein . Hoch " lauten Ausdruck fand . Der Ertrag desKonzerts ist . zu Guirstm des Papstes "

bestimmt .
— Brieg . Am 7. April fand hier die Eröffnung der , so weitbekannt , im preußischen Staat ersten „ Gewerbeschule fürMädchen " statt . Gelehrt wird in derselben : Geometrie , Naiurlehre ,Rechnen , Geschichte und Einrichtung de» Verkehrs , Buchführung ,Zeichnen , GeschästSaussätze und Berichte , Waarenkunde und Technologie ;außerdem in zwölf wöchentlichen Stunden „weibliche Handarbeitenaller Art " ( Maßnehmen und Zuschnciden , Nähen aus freier Handund an der Maschine , Putzmacherei , Stickerei , Filetarbeiten rc.) .

Badische Chronik .
8* Aus dem Mitrelrheinkreis , 25 . Apr . Nach den mir vor¬liegenden bezüglichen Jahresberichten war der B -such der drei Schul -

lehrerseminarien des Lande « im Schuljahr 1868/69 folgender :Da « evangelische Seminar Karlsruhe zählte 64 , das katholischeSeminar Ettlingen 54 , und das katholische Seminar Mecrsburg62 Zögling «. Die Schüler der Seminarien in Karlsruhe und Ett¬lingen vertheiltm sich in zwei Jahresabtheilungen , während in Meers -
burg bereits ein dritter Jahreskurs mit 9 Zöglingen eingeführt war .Das letztere Seminar wurde überdies noch ven drei Gästen besucht .Der Personalbestand der drei Seminarien war : In Karlsruhe , außerdem Direktor Hrn . g . Leutz , noch drei Scminarlehrer ; in Ettlingen ,außer dem Direktor Hrn . vr . I . Neumaier , drei . Seminarlehrerund ein Lehramtspraklikant ; in Meersburg , außer dem Direktor Hrn .I . Merz , ebenfalls drei Scminarlehrer und ei» Lehramtspraklikant .Die Anstellung von wissenschaftlich gebildeten Lehramtspraklikantcn anden Seminarien Ettlingen und MeerSburg geschah in Rücksicht ausdie im Schuljahr 1869/70 an allen Seminarien definitiv einlretendendritten Kurse . Die Unterrichtsgegenstände sind an allen drei Semina -rien die nämlichen und erstrecken sich auf : Religion , Erziehungs - undUnterrichtslehre , Sprach - und Aufsatzlehr « , Lesen , Schönschreiben ,Arithmetik mit der nieder » Algebra , Geometrie . Geographie , Ge chichle,Naturgeschichte , Naturlehrc , Zeichnen , Musik , körperliche Hebungenund praktische Unterweisung in der UnterrichtSerthcilung . Wo eindritter Jahreskurs eingeführt ist , wird in den genannten Fächern einerweiterter Unterricht erlheilt , und erstreckt sich z . B . in Ettlingen derUnterricht in der Erziehungslehre auf Geschichte der Pädagogik , vonder altchristlichen bis zur neuesten Zeit . Die bezüglichen Jahresberichteenthalten als literarische Beigabe , und zwar der Bericht des Semi¬nar « Karlsruhe : . Grundsätze sür den deutschen Sprachunterricht ineinfachen und erweiterten Volksschulen im Anschluß an das Lesebuchfür Volksschulen , Lahr bei Geiger "

; der Jahresbericht des Seminar -Ettlingen : . Antrittsrede des Seminardirektors Ilr . Neumaicr " . DemVernehmen nach wird der Besuch der drei Seminarien im künftigen Jahrstark zunehmen , da in Folge der eingetrelenen Besserstellung der Volks¬
schullehrer die Anmeldung neuer Schulaspiranten eine ziemlich zahl¬reiche sein soll .

Rastatt , 25 . Apr . (Sch . M .) Kürzlich wurde hier ein allge¬meiner , auf Gegenseitigkeit gegründeter Sterbekasse - Vereinins Leben gerufen für die Amtsbezirke Rastatt und Baden . — Nach¬dem man endlich zu der Einsicht gelangt ist , daß ein wenig Schattenund Baumgrün weder dem Verkehr noch der Gesundheit nachtheiligsein kann , soll unsere nahezu 50 Schritte breite Hauptstraße nach dem
Beispiel anderer Städte die längst gewünschten Baumpflanzun¬gen erhalten .

4 Secken heim , 22 . Apr . Gestern feierten wir hier ein Fest , da¬in seiner Großartigkeit die kühnsten Erwartungen übertraf . ES galteine Einweihungsseicr der neuerbauten evangelischen Kirche .Seit 8 Tagen bestrebte sich Alle «, Alt und Jung . Katholik wie Protestant ,das Fest zu einein gelungenen werben zu lassen. Bekränzt und beflaggtin allen Straßen und Gassen , an allen Häusern ohne Ausnahme mitvielen Inschriften und Transparenten , bot der auch ohnedies so freund¬liche Ort einen Anblick dar , wie er nicht lieblicher gedacht werdenkonnte . Bald fing cS an sich zu regen in den Straßen ; von allenSeiten kamen Freunde und Verwandte als Fesiesgäste in de» gast -frenndschastlichen Ort , welcher in Bezug hierauf seinen alten Ruftrefflich bewährt hat — waren doch in vielen Familien 30 —40 Tisch¬gäste . Lange vor Beginn de» kirchlichen Festes wogte und drängte cSin den breiten Straßen derart , daß das Durchkommen ordentlich er¬schwert war . Um V-10 Uhr sammelte sich die Gemeinde mit den Fcst -gästen in der alten Kirche , die bisher mit den Katholiken gemeinschaft¬lich benützt wurde , und nun denselben ausschließlich gehört . Nacheinem Gesangsvortrag eines Vereins von jungen Männern , der sicheigens für dieses Fest gebildet hatte , hielt der Ortsgeistliche die er¬greifende Abschiedsrede . Hierauf setzte sich der Festzug unter dem Ge¬läute sämmtlicher Glocken der alten wie der neuen Kirche und de»Rathhauses , sowie unter Böllerschüssen in Bewegung : voran die Schul¬jugend , dir Mädchen in Weiß , die Knaben mit Schärpen ; dann derreiche Mädchenflor unseres Orte « in weißer Kleidung ; hierauf , der
Männergesaiigvercin , die Geistlichen , die Festgäste und endlich die Ge¬meinde . Als der Zug die neue Kirche , ein im reinsten gothischen Stylausgeführtes , durchaus edles und würdiges Bauwerk — die wohlge -lungcne Erstlingöschöpsung des Hrn . Kirchenbau -Jnspektors Behaghelin Heidelberg — erreicht hatte , übergab Hr . Behaghel den Schlüsselmit paffender Anrede Hrn . Dekan Junker in Schwetzingen , welcher '
solchen dem Ortsgeistlichcn überreichte . Ein Choral , ausgeiührt vonder Musikkapelle des Großh . Leib- Dragoner -Regiments in Mannheim ,begrüßte die Einlretenden . Die Kirche war im Nn überfüllt ; einegroße Menge konnte keinen Platz mehr finden . Die Weiherede wurdedurch Hrn . Dekan Junker , die Festpredigt durch den Ortsgeistlichen .Hrn . Pfarrer Fälh , gehalten . Auch eine Taushandlung wurde vorge -nomnien . Die Pausen wurden durch Vorträge de» Männervcrein »und durch den Vortrag vrn Chorälen Seitens der Militärmufik anStelle der Orgel — die leider durch Nichterfüllen des Vertrags vonSeilen des Akkordanten B . in D . noch nicht fertig ist — ausgefüllt .Die cingeladenen Festgäste und viele hiesige Bürger vereinigten sichsodann zu einem Festessen !m Gasthaus zum Badischen Hof . Um auchdie Jugend nicht zu kurz kommen zu lassen , gab es Abends in denmeisten Gasthäusern Tanzmusik . Erst am frühen Morgen kam wiederRuhe in das sonst so stille Seckenheim .

^ Karlsruhe , 20 . Apr . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬richtshof .) Franz Molden Hauer und Söhne beweibeneine Nickelhütte in St . Blasien , wozu das Erz aus der GrubeHorbach auf einem in einer Länge von 505 Ruthen durch die Ge¬markung Urberg hinzichendm Gemeindewcg herbeigesührt wirb .Die Gemeinde Urberg verlangt nun auf den ,Grund des 8 4 Ziff . 3des neuen Straßengesetzes von F . Moldenhaucr und Söhne wegen be¬sonders starken Gebrauchs und Abnützung der gedachten Straßenstrickeeinen besondern Beitrag von 90 fl . jährlich zu den aus 123 fl. für da «Jahr berechneten Unterhaltungskosten des Weges . Der Bezirks¬rath St . Blasien erkannte jedoch nur auf einen jährlichen Bei¬trag von 60 fl ., wogegen die Gemeinde Urberg rekurrirte , indem siebehauptet , daß die Benützung des Wege« durch die Beklagten sich zudem sonstigen Gebrauch desselben verhalte , wie 3 zu 1 . Der Ge¬richtshof bestätigt - jedoch das bezirkSrälhliche Erkenntniß , da dieBeklagten befugt sind , auch ohne besonder »! Beitrag den Weg in ge¬wöhnlicher Weise zu benützen , und da sie für den darüber hinauS -
. gehenden Gebrauch nur einen Beitrag zu leisten haben , der in demunterrichterlichen Erkenntniß nicht zu nieder gegriffen erscheine.Außer diesem Fall kamen in der heutigen öffentlichen Sitzung nochvier weitere Fälle zur Verhandlung , wovon drei den Bürgerrechts¬antritt und die Zulassung zur Verehelichung , der vierte aber die
Verbringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt betrafen . Dieerster » wurden sämmtlich zu Gunsten der Bewerber entschieden undzwar zweimal unter Bestätigung der Entscheidung des Bezirksraths( Lörrach und Donaueschingen ) . In dem letzten Fall wurde da » Er -kcnntniß des Bczirksraths Gengenbach , daß die Voraussetzungen zurVerbringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt aus den Grund de«8 1 des Ges . v . 30 . Juli 1840 vorhanden seien, bestätigt .Als Anwälie sind heute ausgetreten die HH . Kusel , I . Gut¬mann und Frei .

Hamburg , 17 . Apr . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff. Saxonia "
. Kapitän Meyer , am 6. d. Mts . von Neu - Pork ab¬gegangen . ist nach einer sehr schnellen Reise von 10 Tagen heuteMorgen IVr Uhr in CvweS »«gekommen und hat , nachdem es da¬selbst die Verein . -Stzraten -Post , sowie die sür Southampton und Havrebestimmten Paffagiere gelandet , um 5 Uhr die Reise nach Hamburgfortgesetzt .

Dasselbe überbringt 92 Passagiere . 77 Briesjäcke, 900 Tons Ladungund 22,500 Dollars Contanten .

Witterungsbeobachtungender meteorologische « Zentralstation Karlsruhe .

26 . Apr . Barometer. Thermo.
Meter .

Fciichllg-
rcit w
Pro- Wind . Him¬

mel . Witterung .
27 " 11,6 ' " seatn,.L»rg «. 70hr -ft 6.6 0,89 N.O . b. bed. trüb , kühlMtg «. 2 . 27 - 10,7 ' " -ft 14,5 0,55 w. bew. wind . ,Snsch . , warmNacht« S . 27 "

10,4 ' " -ft12,0 0,65 ' k. bew. . hell, warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .
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Bürgerliche Rechtspflege .
LadungsverfüMege».

Z .y.323 . Nr . 3440. Laden bürg .
I . S . Handelsmann Aron Kauf¬
mannin Weinhcim gegen Rosenwirth
Christof Wunsch m Schriesheim,
Wechselordnung betr . ,

hat Rechtsanwalt Fürst Namens des Klägers dahier

vorgetragen : Der Letztere habe auf den Beklagten am

13 Januar d . I . für die Summe van 420 fl . einen

Wechsel , zahlbar drei Monate nach der Ausstellung an

di« Ordre des Ausstellers beiI . I . WeilcrSöhne in

Frankfurt , gezogen . Beklagter habe den Wechsel acccp -

tirt , aber am Verfalltage nicht bezahlt , und es wird

deßhalb , unter Vorlage des Wechsels und dn Protest¬
urkunde , gebeten, den Beklagten zur Zahlung von
420 fl. und 11 fl . 24 kr . Protcstkosten, Porto und Pro¬
vision , sammt 6 Zinsen vom 13. April d. Z . an .
zu verurthcilen . ES wird Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung , insbesondere zur Erklärung auf die vor¬

gelegten Urkunden und , zum Vortrag der in dieser
Prozeßart zulässigen Einreden anberaumt aus

Dienstag den 13 . Mai d. I . ,
Vorm . 10Vz Uhr ,

und werden hiezu der klägerische Anwalt »nd der Be¬

klagte , der Letztere mit dem Bedrohen anher vorgela¬
den , daß bei seinem Ausbleiben die Urkunden für an¬
erkannt , die Einreden für versäumt erklärt und dem

Klagbegehren gemäß erkannt würde , soweit solche« in

Rechten begründet ist . Dies wird dem flüchtigen Be¬

klagten mit der Auflage bekannt gemacht, spätestens in
der Tagfahrt einen am Orte de« Gericht« wohnen¬
den Gcwalrhaber aufzustellcn, widrigen « alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse »nt der gleichen Wir¬

kung, wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dem Si -

tzungSort de« Gerichts angeschlagen werden sollen .
Ladenburg , den 22 . April 1869.

» Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i .

Eberle .

Z .V.324. Nr . 2729 . Weinheim .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
des Kaufmanns Philipp Striby von
Weinheim

gegen
Bäcker Jakob Bisfart Eheleute von
Heddesheim,

wegen Forderung von 37 fl. 29 kr .
nebst 5 Proz . Zinsen vom 9. d . M . ,
herrührcnd aus Kauf vom Jahr
1868 ,

ergeht auf Ansuchendes klagenden TheilS
* Beschluß .
Dem beklagten Theile wird aufzegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah -

auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden
erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬

weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder

schriftlich bei Gericht erklärt werden.
Da der schuldnerischc Ehemann flüchtig ist , so wird

ibm diese Zahlungsaufforderung mit der Auflage
öffentlich bekannt gemacht, einen dahier wohnenden
Gewalthaber »» verweilt aufzustellen . widrigenfalls
alle weiteren Erkenntnisse und Verfügungen mit der

gleichen Wirkung . wie wenn sie ihm selbst eröffnet
worden wären , an der hiesigen Gerichtstafel angeschla¬

gen würden .
Weinheim , den 14 . April 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Müller .

Meiß .

Oesfeutlicht«ufforderuugeu.
Z p.296. Nr . 3088. Borberg . Aus Antrag

der Eva Wolf . geb. Rödel , der Anna Maria See¬

berger , gcb . Rödel , und der Katharina Rödel

von Schweigern werden alle Diejenigen . welche an

nachbenannte,r LiegenschaftenEigenlhum geltend ma¬

chen wollen, aufgeforderi , die«
binnen 2 Monaten

zu thun , widrigenfalls sie dasselbe jedem neuen Erwer¬

ber gegenüber verlieren würden.
1) 22 Ruthen Acker im Löthal, neben Georg Schna¬

bel, Schmied, und Adam Riegler ;
2) 25 Ruthen Weinberg im linken Schöllbcrg,

neben Georg Herm und Jakob Riegler ;
3) 13 Ruthen Oedung im linken Schöllberg , neben

Jakob Riegler und Georg König ;
4) 28 Ruthen Acker im Verroih , neben Michael

Appel, G . S ., und Philipp Stapf ;
8) 11 Ruthen Wiesen im Heioldssurth , neben Kro-

nenwirlh Adelmann und Michael Rödel ;
6) 1 Viertel 1 ' z Ruthen Acker in der Geiß , neben

Michael Appel , G . S, , und Philipp Seeberger ;
7) 7Vr Ruthen Garten im Nennig , neben Andrea «

- - Adelmann und Johann Fett ;
8) 2 Viertel 28 Ruthen Acker in der Geiß , neben

Franz Krauß und Graben ;
9) 24 Ruthen Acker im Epplingerbächlein , neben

Adam Wilhelm und Georg Herm ;
10) 18 Ruthen Acker im K' cjelteich , neben Martin

Heiold und Johanne « Silberzahn ;
11) 36 Ruthen Acker im Schmittsberg , neben Seba¬

stian Hehn und Georg Kurz ;
12) 11 Vr Ruthen Wiesen im großen Dischcrich ,

neben David Appel jg . und David Riegler ;
13) 32 */r Ruthen Weinberg im München , neben

David Appel jg und Johannes Riegler ;
14) 1 Viertel 17 Ruthen Acker im Haag , neben Ja¬

kob Frank und Jakob Riegler ; ,
18) 19 Ruthen Acker im Haag , neben Johann Rieg¬

ler und Friedrich Martin ;
16) 39 Ruthen Acker gegen Borberg , neben Johan¬

nes Herold und Johann Hohl ;
17) 1 Viertel 4 Ruthen Weinberg im tiefen Morgen ,

neben Georg Riegler und Friedrich Martin ;
18) 1 Viertel 36 Ruthen Acker im linken Schöllberg,

neben Marlin Scherer und Ausstöße! ;
19) 8Vr Ruthen Wiesen im großen Dischelich , neben

Martin Stapi Wlb . und Jakob Riegler ;
20) 1 Viertel 34 Ruthen Weinberg im Schönthal ,

neben Bürgermeister Ueffinger und Heinrich
Münzinger ;

21) 1 Viertel 23 Ruthen Acker unter der Hellcneiche .
neben Georg Sohn « , Sailer , und Tannenwald ;

22) 1 Viertel 14 Ruthen Acker im Haag , neben Bür¬

germeisterUesfinger und MichaelSchnabel Wlb . ;
23) 1 Viertel 14 Ruthen Acker im Schmittsberg ,

neben David König und Philipp Ueffinger ;
24) 36 Ruthen Acker in der Helleneiche , neben Da¬

niel Riegler und Katharina Oehm ;
25) 38 Ruthen WeinbergSseld gegen Mergentheim ,

neben Karl Schmitt und Johann Appel ;
26) 17 Ruthen Weinberg in der Brodheke, neben

Franz Krauß und Johann Frank ;
27) 1 Viertel 18 Ruthen Weinberg im Höllgräblein ,

neben Georg Herm und Mich . el Appel, G. S . ;
28) 24 Ruthen Acker in der Dell, beiderseits Michael

Appel ;
29) 8 Ruthen Wiesen im Mörsch, neben Daniel

Riegler »nd Andreas Henn ;
f30 ) 27 Ruthen Acker in Psaffenthalerhoh « , neben

Georg Herold und David Riegler ;
31) 39 Ruthen Acker im Schmittsberg , neben Karl

Strebe ! und Jakob Haas ;
32) 17 Ruthen Weinberg im Hohenberg, neben Mi -,

chael Herm und Jakob Riegler ;
33) 36 Ruthen Weinberg in der Buchheldeu , neben

Bürgermeister Uesfinger und Katharina Oehm ;
34) 1 Viertel 14 Ruthen Wald in der Buchhelden,

neben Jakob Herold und Martin Ueffinger ;
35) 12 Ruthen Wald im Heuholzlein , neben Ehr¬

hardt Ueffinger und Heinrich Münzinger ;
36) 1 Viertel 17 Ruthen Wald im Gei- reitzig , neben

Andreas Wegert und Wilhelm Amend .
Borberg , den 16. April 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bauer .

Z .y .297. Nr . 3191 . Borberg . Auf Antrag des

Philipp Keller von Uiffingen werden alle Diejeni¬
gen , welche an nachbcnanmen Liegenschaften Eigen¬
thum geltend machen wollen, aufgesordert , dies

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls sie dasselbe jedem neuen Erwer¬
ber gegenüber verlieren würden :

1) Ein Hau « mit Scheuer im untern Dorf , neben
Michael Keller, Schmied, und dem katholischen
Schulhaus ;

2) 1 Viertel 6 Ruthen Acker im Kirchberg, ciners.
Adam Rudolf , anders. Konrad Wabel ;

3j 1 Viertel Acker in der Ebend , eiuers. und anders.
Philipp Detter ;

4) 30 Ruthen Acker aus der Angelthurner Höh,
einers . Mauer , anders. Konrad Hermann ;

5) 1 Viertel 6 Ruthen Acker zu Schnepfeldern ,
einers . Wald , anders. Ludwig Wild ;

6) 1 Viertel 14 Rlh . Acker im Hedrichsfeld , einers.
Bürgermeister Schulz , anders. Michael Her¬
mann ;

7) 19 Rth . Wiesen in der Lamme! , einers. Michael
Hertle, anders. Konrad Borberger ;

8) 10 Rth . Wald im Keilberg, einers. Adam Herold
Bauer .

Borberg , 20 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Z .y.298 . Nr . 3210 . Boxberg . Auf Antrag

des Johann Thren von Altkrautheim , welcher nach¬
stehend verzeichnet « Liegenschaften vor mehr als 40

Jahren von seinen Eltern ererbt haben will, werden
Diejenigen , welche an diesen LiegenschaftenEigenthum
beanspruchenwollen, ausgefordcrt, solches

binnen LMonalen
geltend zu machen , indem dasselbe sonst später» Er¬
werbern gegenüber verloren ginge.

1) Lb. vir . 940 . 20 Ruthen altes Maß Wiesen im
ober» Brühl , neben Dominikus Gärtner .

2) Lb. Nr . 937. 1 Viertel 17 Ruthen Wiesen allda ,
neben Balz Stöcklcin und KandiduS Breiten¬
bach.

3) Lb. Nr . 1080 . 1 Viertel 7 Ruthen allda , neben
Josef Hosmann und Franz Amon Mütz .

4) Lb. Nr . 1057. 36 Ruthen allda , neben Josef
KappeS und Josef Noe.

8) Lb . Vir . 1198 . 14 Ruthen allda , neben Johan¬
nes Schum und Johann Keller.

6) Lb . Nr . 1106 . 24 Ruthen Wiesen allda , neben
Sebastian Thren und Anstößer.

7) Lb. Nr . 1096. 2 Viertel allda, neben Felix Joh -
mann und Vogl Zürn .

Boxberg, den 18 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Z .tz.230 . Nr . 4462 . Sinsheim . Die evange¬

lische Pfarrei Ejchelbronn besitzt auf der Gemarkung
Eschelbronn feit mehr als dreißig Jahren folgende
Grundstücke als Nutznießer!» , ohne daß dafür ein

Eintrag in» Grundbuch cxistirt. Das Grundstück
Nr . 4 behauptet die evangelische Pfarrei eigenthümlich
inne zu haben .

Die einzelnen Parzellen sind :
1) 80 Ruthen 20 Fuß (neubad . Maß ) Krautgarten

in den Steingärten bei den drei Bäumen , einer¬
seits Grundherrschast, anderseits Atmend ;

2) 28 Ruthen 82 Fuß Hausgarten , einerseits Georg
Stier , anderseits Ludwig Ziegter ' S Hofraiihc
und Weg ;

3) 1 Morgen 1 Viertel 83 Ruthen 20 Fuß Bleich¬
wiese, einerseits Thalgraben , anderseits Schloß -

graben ;
4) 62 Ruthen 90 Fuß Wiese , neben der genannten

Bleichwiese und anderseits Thalgraben ;
8) 1 Viertel 61 Ruthen 90 Fuß Gras - und Baum -

garlen am Weg nach Neidenstein , einerseits
Schloßgraben , anderseits Sebastian Grab und
Jakob Hahn ;

6) 1 Viertel 99 Ruthen Acker am Mönchzeller Weg,
einerseits Adam Streik , anderseits Feldweg ;

7) 1 Viertel 80 Ruthen 90 Fuß Acker im Brunnen -

Häusel , einerseits Heinrich Ganzhorn , anderseits
Ludwig Reichert ;

8) 2 Viertel 18 Ruthen 30 Fuß Acker in der Bruch-

ktinge , einerseits Georg Hank (nunmehr Johan¬
nes Hausralh ) , anderseits Feldweg ;

9) 2 Morgen 1 Viertel 37 Ruthen 60 Fuß Wiese
im Thal , einerseits Grundherrschast , anderseits
Anstößer ;

10) 23 Ruthm Garten in den Flügelgärten , einer¬
seits Georg Reichert, anderseits Gr . Weiß.

Alle Diejenigen, welche dingliche , lchenrechtlichc oder

fideikommissarische Ansprüche an obigen Grundstücken
zu besitzen behaupten, werden ausgesordrrt, solche

binnen acht Wochen
hier geltend zu machen , indem selche sonst dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Sinsheim , den 19 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Denk .

Z .Y276 . Nr . 1828. Pfullcndorf . Nachdem
in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 2 . Dezem¬
ber p. I . , Nr . 7187 , an'die dort beschriebenen Liegen¬
schaften keine der bczeichneten Ansprüche geltend ge¬

macht wurden , werden solche den gegenwärtigen Be¬
sitzern gegenüber für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 19 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch l e h n e r.
Z .y.277 . Nr . 2049 . Schönau .

In Sachen
der Gemeinde Todtnau

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte Letr.
Alle diejenigen Ansprüche an die im Ausschreiben

vom 3 . Januar d . I . , Nr . 228 , genannten Grund¬
stücke , welche innerhalb der zweimonatlichen Frist nicht
angemeldet wurden , werden hiemit der Gemeinde
Todtnau gegenüber für erloschen erklärt .

Schönau , den 20 . April 1369.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s r r .
K. Keim , Akt .

Z .y,287 . Nr . 6889 . Bruchsal .
I . S .

Georg Steg Müller in Bruchsal,
. Namen« seiner Ehefrau Luitgarde, geb .

Schmitt ,
gegen

Unbekannte,
EigenthumSrecht betr.

Da auf die dicffeitige Aufforderung vom 19 . Dezem¬
ber v . I ., Nr , 20,849 , an den dort bczeichneten Grund¬
stücken weder dingliche Rechte, noch lehenrechttiche oder
fideikommissarische Ansprüche gellend gemacht wurden,
so weroen solche der Georg Dtegmüller Ehefrau
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 20 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Staig er .
Raab .

Z .y .290 . Nr . 9401 . Pforzheim . Da auf dies¬
seitige Verfügung vom 10. Februar l . I . , Nr . 3808,
an die darin bezeichn«!« Liegenschaft de« Jakob Fieß ,
Karl ' s Sohn , von Gräsenhausen keine Ansprüche der
dort genannten Art in der festgesetzten Zeit gellend ge¬
macht wurden , so werden solche dem neuen Erwerber
oder Unterpfandsgläubigcr gegenüber hiermit für erlo¬

schen erklärt.
Pforzheim , dm 20 . April 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Schneider .
vrrmögmSudsoudmmgrn.

Z .y 348 . Civ .K.Nr . 798 . Pilling en . In Sachen
der Ehefrau de« Anton Münzer , Katharina , geb .
Liebermann , in Jppingen , Klägerin , gegen ihren
Ehemann daselbst , Beklagten, Vermögensabsonderung
betr ., hat die Klägeriir in einer hier eingcreichlcn Klage
die Absonderung ihres Vermögens von demjenigen des

Beklagten begehrt, und ist zur Verhandlung hierüber
Tagsahrt in die Gerichtssitzung vom

Mittwoch den 26 . Mai d . I . ,
Vorm , halb 9 Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kenntnißnahme sür die

Gläubiger hiemit bekannt gemacht wird.
Vrlliugcn , den 24 . April 1869.

Der Vorsitzende de« Großh . Kreisgerichts.
B a s s c r in a n n.

Stein .
Z .y .330 . Civ.-Kammer Nr . 1751 . Waldshut .

Die Ehefrau de« Bäckers Josef Kohlund von Sä -

ckingen , Bertha , gcb . Lei ding er , hat gegen ihren
Ehemann eine BermögensabsonderungSklage erhoben.
Zur Verhandlung d«rüber ist Tagsahrt auf die am

Samst « g den 29 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichlSsttzunganberaumt ; was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Waldshul , den 14. April 1869.
Großh . Kreisgericht.
JunghannS .

Amannn .
Z.y.344 . Karlsruhe . Die Ehefrau des Hirsch -

wirih « Johann Georg Wils er von MünzeShcim,
Eva Maria , gcb. Zimmer mann , zur Zeit in
Thairnbach , hat gegenihren genannten Ehemann Klage
auf VermögcnSabsviiderung erhoben, und ist Tagfahrt
zur Verhandlung aus

Samstag den 29 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnct . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 24 . April 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht ^ Civilkammer.

S e r g e r.
Trau .

- Z .y.326 . Nr . 1539 . Baden . Durch Unheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau de« Emil Elia » Besag ,
Rachel, geb . Wolf , in Bühl für berechtigterklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , und Letzterer in die Kosten de« Verfahrens ver¬
fällt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht.

Baden , den 16. April 1889.
Großh . Kreisgericht, Civilkammer .

vr . Schultz .
Heil .

Eutmitadiguuge«.
Z .Y.278 . Nr . 2103 . Schönau .

Die Entmündigung der Maria Josefa
Fritz von AbctSderg betr.

Maria Josefa Fritz von Adelsberg wurde durch
diesseitiges Erkennlmß vom 18. März d. I . entmün¬
digt und ihr Fridolin Fritz von dort , z. Z. in Zell,
als Vormund bestellt .

Schönau , den 17.- April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Z .y.275. Nr . 3789. Brette ». Goldarbeiter

Gotllicb Freund von Breiten wurde wegen Wahn¬
sinns entmündigt und Spitalwärter Heinrich Dug -

gert als Vormund für ihn ausgestellt. Brüten , den
20. April 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .y .293. Nr . 6665 . Bruchsal . Nikolaus Ba¬
der von Stettseld wurde unterm 24 . März d. I . .
Nr . 5184, wegen Geistesschwäche für entmündigt er¬
klärt und ihm Glaser Mar Woll von Stettfeld als
Vormund beigegebcn .

Bruchsal , den 22 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .Y.337. Nr . 4688 . Sinsheim . Dem Johan¬
ne« Heiß von Zuzenhausen , als gesetzlichem Vor¬
mund seiner Tochter Wilhclmine , wurde wegen man¬
gelnden Gehörsinnes Jakob Sleinbrenner von

dort als Rechtsbeistand bestellt .
Sinsheim , den 24 . April 1869.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Braun . Denk.

Erheiuweisuugen.
Z .Y.340. Nr . 4658 . Donaueschingen . Jakob

Graf von Biesingen hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Hinterlassenschaftseiner am 6. Dezbr . 1368

verstorbenen Ehefrau , Anna Kathacktza, gcb . S chne-

kenburger , nachgesucht ; was w»»^mit der Auffor¬
derung eröffnen, etwaige Einsprachen dagegen

b inn en 8 W o ch en
dahier vorzutragen , widrigens dem Gesuche entspro¬
chen wird.

Donaueschingen, den 22 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Z .y.294 . Nr . 5912 . Offenburg . Die Wittwe

des Hvfbauern Heinrich Vogt , Pauline , gcb . Bürk ,
von Durbach har um Einweisung in Besitz und Ge¬

währ des Nachlasses ihre« Ehemannes gebeten.
Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen 4 Wochen
zu erhebm.

Offcnburg , den 16 . April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .y .279. Nr . 4415 . Sinsheim .

Die Verlassenschaft auf Ableben de«
Karl Hummel von SteinSfurth btr .

Unter Bezug auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 27 . Februar 1869 wird die Wittwe Franziska
Hummel , geb. Stecher , von Steinsfurth in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Mannes Karl
Hummel cingewiescn.

Sinsheim , den 17. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Erbvorlavuog .

Z .y 341 . Wald sh nt . Anton und Hermann
Albietz , Beide ledig und volljährig , von Kuchelbach
sind zur Erbschaft ihrer zu Waldshuk ft Mutter Ro-

sina Albietz von Kuchelbach berufen.
Da ihr Aufenthalt unbekannt ist , so werden sie hier¬

mit aufgesordert, sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme der ihnen anerfallenen Erbschaftum
so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen zugethcilt wer¬
den müßte , denen sie zukäme, wenn sie — die Vorge-
ladencn — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten.

Waldshut , den 20 . April 1869.
Großh . Notar

K n o ch.
Handelsregister- Einträge .

Zy .320. Nr . 3781 . Ettenheim . Die Firma
S . Günzburger in Schmieheim hat den Sitz ihre«
Handelsbetriebs nach Lahr verlegt.

Ettenheim, den 14. April 1889.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wo lpert .

Z .y .321. Nr . 7931 . Waldshut . UnterO .Z . 4
des Firmenregisters wurde heule eingetragen : Laver
v. Kilian von Waldshut ist gestorben . Kraft Ehe-
vertrags übernimmt die Wittwe Johanna Baptist »,
geb. Ganlert , das Handelsgeschäft. Adolf v. Ki -
lian ist als Prokurist bestellt .

Waldshut , den 20. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z .y .309 . Nr . 4407 . D u r l a ch.

Die Führung der Handelsregister betr.
Beschluß .

Ordnungszahl 102 . Eintrag vom 16 . Avril 1369.
Finna uno Nicderlassungsort : Apotheke zum Einhorn
von Eduard Luschka in Durlach . Inhaber der
Firma : Eduard Luschka , Apotheker in Durlach .
Derselbe ist verehelicht mit Marie , geborne Fe chrig ,
von Stühtingen . Nach dem Ehevenrag , Markdors ,
den 16. Marz 1869 , ist allgemeine Gütergemeinschaft
sowohl bezüglich der gegenwärtigen als der künftige«
Güter bedungen.

Durlach , den 16 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d l.
Z .y .312. Nr . 9578 . Pforzheim . Unterm

Heutige» wurde in da« Firmenregister eingetragen :
O.Z. 85. Die Firma A. Schwarz dahier ist er»

loschen .
Pforzheim , den 21 . April 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
B o e ck h.

Ascani .

äZerwallungssachen .
Pulizeisachen.

Z .z.335. Nr . 2855 . Wein heim . Marr Leh¬
mann , Sohn de« Handelsmanns Bernhard Leh¬
mann von hier , beabsichtigt nach Amerika auSzuwan-
dern. Dies wird den etwaigen Gläubigern desselben
mit dem Ansügen bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab-

zufindcn , »der ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren,
da nach Ablauf der Frist der Reisepaß wird ausgefolgt
werden.

Weinheim, den 23 . April 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Z .y .306 . Nr . 3234 . Wie « loch . Die Wwe . de«

Joft -f Kam uff von Herrenberg beabsichtigt, mit ihre»
beiden Kindern nach Amerika auSzuwandern .

Etwaige Gläubiger derselben werden aufgefordert,
binnen 14 Tagen

entweder anßcrgerichllichsich mir ihr abzufinden , oder
ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß verabfolgt werden wird.

Wicsloch, den 24 . April 1869.
Großh . dad. Bezirksamt .

Sonntag .
Eberle . .

Z .z.329. Nr . 4177 . Adelsheim . EmanU-l

Westheimervon Merchingen beabsichtigt, mit seiner
Ehefrau , Babette, geb. Schwarz , nach Amerika au*

zuwandern. Derselbe wird nach Ablauf
von 10 Tagen

den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kemitniß et»«

vorhandener Gläubiger desselben bringen .
Adelsheim, den 21 . April 1669.

Großh . bad. Bezirksamt.
F l a d.

Druck und Verlag der S. Brauu 'sche » Hofbuchdruckerei .
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